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lungnahmen den Konvergenzerklärun- I1
SCH über „Taufe, Eucharistie und Ayat® Keıine der OIilızıellen Stellungnahmen be-
(1982) erstellt. Die maschinengeschrıiebene gnug sich damıt, auf dıe 1im Dokument YC-
e1l (57 DIN-A4-5eiten) ist be1l ihm dırekt stellten Fragen antworten Alle bıeten
ZPreis VOIN sfiT 12,- erhältlich (c/0 Baptıst detaillierte Anmerkungen zr Tlext selber;Seminary, COCH-8803 Rüschlıkon). 1U ungefähr dıe Hälfte VOIN ihnen g1bt di-

rekte Antworten auf alle oder dıe meılstenıne wissenschaftlıche Hausarbeit ZU Fragen.gleichen Fragenkreıs chrieb 1986 Michael
Kotz der Theologischen der
Universıität Heıdelberg mıiıt dem ıtel ADIE DIie rage In welchem Maße annn Ihre

Kirche In diesem ext den Glauben derRezeption der Tauftexte VOI 1ma ın baptı- Kirche UNC die Jahrhunderte erkennen?stischen Kırchen“
klingt baptıstischen ren Tem Die

Im folgenden sei1en ein1ge generelle Kın- schottische Unıion schreıibt dazu „Un-
drücke der e1 VO  > (Juüunter Wagner WIe- SCIC Schwierigkeıiten tammen nıcht AQUus

den fundamentalen Lehren ber Gott,dergegeben.
Christus und den eılıgen Geistlungnahmen zu den Konvergenzerklärun-  001  gen über „Taufe, Eucharistie und Amt“  Keine der offiziellen Stellungnahmen be-  (1982) erstellt. Die maschinengeschriebene  gnügt sich damit, auf die im Dokument ge-  Arbeit (57 DIN-A4-Seiten) ist bei ihm direkt  stellten Fragen zu antworten. Alle bieten  zum Preis von sfr 12,- erhältlich (c/o Baptist  detaillierte Anmerkungen zum Text selber;  Seminary, CH-8803 Rüschlikon).  nur ungefähr die Hälfte von ihnen gibt di-  rekte Antworten auf alle oder die meisten  Eine wissenschaftliche Hausarbeit zum  Fragen.  gleichen Fragenkreis schrieb 1986 Michael  Kotz an der Theologischen Fakultät der  Universität Heidelberg mit dem Titel „Die  1. Die Frage: In welchem Maße kann Ihre  Kirche in diesem Text den Glauben der  Rezeption der Tauftexte von Lima in bapti-  Kirche durch die Jahrhunderte erkennen?  stischen Kirchen“.  klingt baptistischen Ohren fremd. Die  Im folgenden seien einige generelle Ein-  schottische Union schreibt dazu: „Un-  drücke der Arbeit von Günter Wagner wie-  sere Schwierigkeiten stammen nicht aus  den fundamentalen Lehren über Gott,  dergegeben.  Christus und den Heiligen Geist ...  Unsere Schwierigkeiten ergeben sich bei  der Lehre von der Gnade und dem Wort  des Glaubens im Sinne von Vertrauen.  Wie wird das Heilswerk Christi in seinem  IL  Sterben und Auferstehen in dem Leben  Wagner kann zehn offizielle Antworten von  der  einzelnen Menschen wirksam?  baptistischen Unionen in seine Untersu-  chung einbeziehen. Solche Antworten ka-  Damit verbindet sich die Lehre von der  Kirche. Ist sie die Versammlung (com-  men aus Schweden, Dänemark, Großbritan-  munity) der Getauften oder die Gemein-  nien und Irland, Schottland, Wales, der  Bundesrepublik Deutschland, der DDR, der  schaft (fellowship) der Gläubigen? Diese  Schweiz, Italien und den American Baptist  Schwierigkeiten erscheinen in unserer  Antwort zu allen Abschnitten“  Churches in den USA, ebenfalls eine Stel-  lungnahme durch den litauischen Bischof  Janis Tervits. Eingearbeitet wurden auch  Die Frage: Welche Folgerungen kann Ihre  verschiedene andere, nicht offizielle Stel-  Kirche aus diesem Text für ihre Beziehun-  lungnahmen baptistischer Theologen (vgl.  gen zu und Dialoge mit anderen Kirchen  ziehen, besonders zu denjenigen, die den  auch Theologisches Gespräch 2/84 und 1/  85).  Text ebenfalls als einen Ausdruck des apo-  stolischen Glaubens anerkennen? findet  Die Struktur der Antworten gleicht sich  ein gemischtes Echo. Einerseits wird  weithin, abgesehen von der aus Litauen.  anerkannt, daß das Dokument das zwi-  Die Stellungnahmen befassen sich durch-  schenkirchliche Gespräch belebt hat und  weg mit folgenden Punkten:  auf Klärung und Korrektur hinarbeiten  will. Andererseits wird das Übergewicht  a) Allgemeine Würdigung des Dokuments.  der ekklesiologischen Themen bedauert.  b) Antworten auf die von der Kommission  Die Einigung könne nicht primär in theo-  gestellten Fragen.  logischen Einsichten liegen, sondern in  c) Darlegung der Hauptgesichtspunkte, die  der durch Christus im Heiligen Geist  das Dokument anspricht.  geschaffenen Bruderschaft.  d) Bemerkungen zu den drei Themen des  Dokuments.  Auch die Antwort auf die Frage: Welche  e) Abschließende Bemerkungen und wei-  richtungweisenden Hilfen kann Ihre Kirche  tergehende Vorschläge.  aus diesem Text für ihr gottesdienstliches,  29nsere Schwierigkeiten rgeben sıch be1
der Tre VON der na und dem Wort
des aubens 1im Sinne VONn Vertrauen.
Wie wIird das Heıilswerk Christı ın seinem

Il terben und Auferstehen In dem en
Wagner kann zehn offizielle Antworten von der einzelnen Menschen wirksam?
baptıstıschen Unionen in seine Untersu-
chung einbeziehen. Solche Antworten ka- Damuit verbindet siıch die Tre VO  —; der

Te'| Ist Ss1e die Versammlung (com-men AaUus chweden, anemark, Großbritan- munıity) der Getauften oder dıe Gemeinin-1enN und Irland, Schottland, ales, der
Bundesrepubli Deutschland, der DDR, der schaft (fellowship) der Gläubigen? Diese
Schweiz, talıen und den Ameriıcan Baptıst Schwierigkeıiten erscheinen in unseTrTeT

Antwort allen Abschnitten“urches ın den USA, ebenfalls eine Stel-
lungnahme Urc den lıtauischen Bischof
Janıs Terviıts. Kıngearbeitet wurden auch DiIie rage elche Folgerungen ann Ihre
verschiedene andere, nicht offızıelle Stel- Kirche aAUS diesem Text für hre Beziehun-
lungnahmen baptıstischer Theologen (vgl SCH und Dialoge mit anderen Kirchen

ziehen, hesonders denjenigen, die denauch Theologisches espräc 2/84 und 1/
85) ext ebenfalls als einen Ausdruck des dADO-

stolischen auDens anerkennen? findet
DIie Struktur der Antworten gleicht sich eın gemischtes Echo Eınerseıits wırd
weıthın, abgesehen VOIN der dUus Litauen. anerkannt, daß das Dokument das ZWI1-
DIie Stellungnahmen befassen sich urch- schenkirchliche Gespräch belebt hat und
WCR mit folgenden Punkten auf Klärung und Korrektur hinarbeiten

ll Andererseıts wiırd das Übergewicht
Allgemeıne Würdigung des Dokuments. der ekklesiologischen TIThemen bedauert
Antworten auf dıe Von der Kommıissıon DIie Einıgung könne nıcht pr1imär iın theo-
gestellten Fragen. logischen Einsichten lıegen, ondern in
Darlegung der Hauptgesichtspunkte, dıie der UrCcC Christus 1im eiligen Geist
das Dokument anspricht. geschaffenen Bruderschaffti
Bemerkungen den dre1ı IThemen des
Dokuments. uch dıe Antwort auf die rage elche
Abschlıeßende Bemerkungen und WEeI1- richtungweisenden Hilfen annn Ihre Kirche
tergehende Vorschläge. aAUS diesem Text für ihr gottesdienstliches,
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erzieherisches, ethisches und geistliches He Baptısten gerade die Auslassung der
en und Zeugnis ableiten? umfaßt fundamentalen Fragen ach dem Wesen
unterschiedliche Aspekte WAar erholilfen VO  — IC  e Christsein und Evangelıum
sıch einıge Unionen Anregungen auch (vgl Theologisches espräc 1/85,
für die theologische e1 in den e1ge- 30.).
NCN Reihen; neben jedoch bestehen
Zweifel, ob das Dokument in den
genannten Bereichen des baptıstischen An welche Art VonNn Einheit ird gedacht?

Die Frage „Was ist e1in Christ?“ hatLebens verwendbar SEr weil dıe Baptı- ırekte Konsequenzen für das Verständ-sten sıch lhıebsten die chrift selber
wenden. N1ISs der christliıchen Einheit ‚War beJa-

hen auch die Baptısten das Ziel der sıcht-
baren Einheit, en jedoch genereDie Stellungnahmenen der rage

elche Vorschläge annn Ihre Kirche für die eine andere Meınung als das ima-Dokur-
weılitere Arbeit VoN Glauben und Kirchen- ment. So Schre1i der dänıische

Bund „In uUuNseTIeT Iradıtiıon wurde dieverfassung Im IC auf diesen ext über
aufe, Eucharistie und Amt und das lang- Einheit nıemals pDrımär auf aufe,

Abendmahl oder gegrundet, SOIMN-fristige Studienprojekt „Auf dem Weg dern auf den Glauben Christus undeinem gemeinsamen Aussprechen des aADO-
stolischen auDens heute“ machen auf dıie Gemeinnschaft des eiıliıgen (rJe1-

stes ıne gegenseıltige Anerkennungwen1g Dıirektes Ihre Vorschläge Von aufe, Abendmahl und ist keinekonzentrieren sıch auf die einzelnen
e1ie des Dokuments. Bedingung der EKınheıit, sondern eine

TO Anerkennung derselben uch die
brıitischen Baptısten fragen, welches Ver-
tandnıs VvVon siıchtbarer Einheit 1eTr VOTI-
lıege. Man wirtft dem Dokument VOL.  9 da ß

Wagner sıeht zumındest fünf Haup  1SKUS- CR auile und Abendmahl in sakramenta-
lıstischer Weılse mıiıt einem exklusivens1ıonspunkte, enen die ima-KErklärung

den baptıstıschen Leser anregt. theologischen Gewicht u  e das Ian
1UT tieferen geistliıchen Wıiırklichkeiten

Was 1St eigentlich gemeinsame CANLSETLICHeE zuschreiben darf, VON denen auilie und
Tradition Abendmahl L1UTr sıchtbare Zeichen und
Die Stellungnahmen bezweifeln die Zeugen Sınd.
Behauptung des Dokumentes, dal} 6S dıe
gemeinsame chrıstlıiıche Iradıtion des in
der chrift bezeugten Evangelıums WI1e- Das oblem der Sprache

gemein herrscht das Empfinden VOTL,dergebe IDIT: allgemeine Meınung ist, da die iIm Lima-Dokument erwendetedal das Prinzip 95  eın die Schrit be1
der Definition des SOg apostolischen prache eher in anderen christlichen Ira-
aubens eıtend sein muß dıtionen als der baptistischen Hause

se1 uch wird die Mehrdeutigkeit der
prache teilweise krıtisiert.Was 1St eın Christ?

Diese rage ist VOT em für den
Abschniıtt ber die auie wichtig. Sie Die Frage VonNn Sakrament und Symbol
wiıird jedoch VO Dokument nıcht eant- Das Problem der prache ist mıt der
wortet oder anscheinend beantwortet, Frage VOonN akramen und Symbol CNg
daß ein Christ sel, WeT getauift wurde verbunden IDie prache des Dokuments
Hıer erhehbht sıch natürliıch baptıstischer verdunkle in bestimmten Punkten die
Protest. So bemängeln die ONdO- Problematıi anstatt s1e erhellen Ver-
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schiedentlic wird auch dıie Personifizie- Der Verfasser skizziert eine alttestamentlı-
rTung der auie bemängelt. SO schreiben che Gotteslehre als Handelnder, als

Person und als Redender). I Jer nt! Teıldie britischen Baptısten: „Uns wird
gesagl, die auie se1 gebe bringt eine Darstellung Jesu als Selbstoffen-
gewähre vereinige ewiırke barung Gottes.
Die rage drängt sıch auf, Was Maner IDıie restlichen ] behandeln „das christ-

ME als Antwort“, einmal seinem In-auie versteht, diese prache halt nach, dann unter dem pDe der Erhö-ständig benutzt wird“
IDT: Schotten meınen, das Dokument TuNng und SC  1eJ)911C in ezug auf den beten-

den Menschen. Der eigentliıche Höhepunktdurchziehe eine {undamentale Unver- derescheınt MIr in lıegen,einbarkeıt zwischen einem sakramentalı- be1 der Herausarbeıtung des Spezifischenstischen und einem evangelischen Ver- des christliıchen Gebets Hıer up der
ständnıis VOIl na Verfasser Jesu Gebetsunterweisung

„Gottes Teilnahme en und Welt in
Aufdie Bemerkungen den einzelnen Ab- Jesus VONl Nazareth ermöglicht die 1N-
schnıitten, die be1 Wagner sehr ausführlich haltlıche Entgrenzung des christliıchen Ge-

bets“ Hıer lıegt zugleic der TUn für diedargelegt werden, kann 1eTr nıcht weıter
eingegangen werden. Diese allgemeinen Gebetserhörung, denn „„die schöpferische
Hınvweise sollen in erster Lıinıe dazu dıenen, Behauptung Gottes in Jesus Christus 6CI-

möglicht die SgEWISSE Zuversicht des christlı-Wagners Ausarbeitung bekanntzumachen. chen Gebets“ (vgl Seite 168)Dr. 1aT' Popkes IDie 95  e  re des christlichen eis wird
euUlıc AaUus den bıbliıschen Aussagen ent-
wickelt aneben erscheıint selbstverständ-
ich auch dıie Theologiegeschichte (beson-
ders Origenes und Schleiermacher finden
häufige rwähnung). Vielleicht sınd die

€e1 eIwas breıt angelegt, indem Ss1e
chard Mössinger, Gotteslehre und Christologie als Vorausset-
Zur Te des chrıstliıchen Gebets ZUN£g des christliıchen Gebets behandeln.
edanken a  ber eın vernachlässigtes Ihema Theologisc beeindruckend ist auf jeden
evangelıscher eologie. Fall, daß der Verfasser eine ITheologie des
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) Gebets AUs den bıblıschen Quellen und
1986, 298 Sseiten (Forschungen ZU systematı- nıcht aus gemeıin relıg1onswiıssenschaftlı-
schen und ökumenischen Theologie, Band 53) chen Beobachtungen entwickelt.

683"9 ISBN 3-525-56260-8 ber die Grenzen dere1ist sıch der Ver-
IDiese be1 ernar:' Jüngel geschriebene fasser, wıe CT 1m Vorwort mitteilt, selber be-
Dissertation greift ein In der Tat „vernach- ußt Er orjientiert sıch des e1n-
lässıgtes ema evangelischer Theologie“ zelnen; heute wurde ST dıe e1 ohne eın
auf. In der „persönlich gehaltenen Hinfüh- Kapıtel ber „die etende Gemeinde“ nıcht
rung  06 rechtfertigt der Verfasser sein „AMU- mehr konzipieren wollen Ebenfalls be-
spruchsvolles“ Unternehmen, eın „50 weıt dauert il A enlende Vermittlung einer
gestecktes Ziel“ In einer Dissertation in An- Tre des Gebets mıit der Irınıtätslehre“.
T1 nehmen. Seine Tätigkeit als Pastor Vor em verm1ßt INan eine genügen bre1i-
drängte ihn jedoch gerade SOIC einer fe Berücksichtigung der Pneumatologie.
Untersuchung. Selbstverständlich ist diese Dissertation
e I behandeln das als Wort (Tübiıngen 1981, NUrTr geringfügig überarbe1l1-
DZW. Antwort. er Verfasser sgeht 1er auf tet) sorgfältig dokumentiert (Anmerkungen
allgemeıne Gesichtspunkte ein. darunter 187-280, Literaturverzeichnis 281-298).
auf sprachgeschichtliche und rel1g10NsS- Man wünscht dem Buch eine gufte Verbre1i-
philosophische. tung
Die wenden sich dem und Dr. 1ar‘ Popkes
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